
CHAM.Das Opernfestival Oberpfalz ist
eine gemeinnützige Kulturinitiative
des jungen Oberpfälzer DirigentenMi-
chael Konstantin. Sie startet im Juli
2020 mit „Der Freischütz“ und „in-
SOMNIA“ in Amberg in die erste Sai-
son. Zukünftig wird das Festival dann
andere Landkreise besuchen und wei-
tereWerke produzieren. Das Opernfes-
tival Oberpfalz bringt den Schülerin-
nen und Schülern die Kunstform der
Oper nahe. Dazu besucht ein Team aus
jungenMusikern des Festivals Schulen
in der Region und lädt interessierte Ju-
gendliche zu den szenischen Proben
ein. Die Kulturschaffenden stehen Re-
de und Antwort und hoffen, so man-
chen jungen Geist auf die vielseitige
Kunstform neugierig zu machen. Die
Oberpfalz bringt hochkarätige Musi-
ker hervor: Ob amHorn oder amKont-
rabass: Das Opernfestival-Orchester
verbindet diese professionellen klassi-
schen Musiker miteinander und mit
ihrer Heimat. Der ca. 30-köpfige
Opernchor ist mit hervorragenden Lai-
ensängerinnen und -sängern aus der
ganzen Region besetzt. Die Chorsänge-
rinnen und Chorsänger proben so be-
kannte Stücke aus dem „Freischütz“,
wie den „Jägerchor“ oder den „Geister-
chor“ derWolfsschlucht. Aus der Kam-
meroper „inSOMNIA“ allerdings dürf-
ten selbst versierte Operngänger noch
keinen Takt kennen: Komponist Ra-
phael Fusco erschuf die Musik eigens
für die erste Saison des Opernfestivals
nachdemebenfalls neuenLibretto von
Ruth Zapf. Die Uraufführung erzählt
eine Episode aus dem Leben des Ober-
pfälzer Sagensammlers Franz Xaver
von Schönwerth. Einige seiner Sagen-
gestalten werden aus den dämmrigen
Winkeln des alten Amberger Ringlok-
schuppens auftauchen und ihm keine
Ruhe lassen. In jenem Ringlokschup-
pen finden die „inSOMNIA“-Auffüh-
rungen vom 16. bis 18. Juli 2020 (20
Uhr) statt. Die Chamer Opernsängerin
Eva Summerer steht dem Förderverein
des Opernfestivals vor. DessenMitglie-
der helfen aktiv oder finanziell, wo sie
können. Eva Summerer wird auch
selbst bei „inSOMNIA“ mitwirken. Zu-
sätzliche Unterstützung erfährt das
ehrgeizige Projekt vom Kulturfonds
Bayern, dem Kulturreferat der Stadt
Amberg, dem Bezirk Oberpfalz und
den Landkreisen. Weitere Infos unter:
www.opernfestival-oberpfalz.de

KULTURINITIATIVE

Eva Summerer
singt bei
„inSOMNIA“mit

CHAM.Wie jedes Jahr im Frühjahr ver-
anstaltet die Wasserwacht die Stadt-
meisterschaft im Schwimmen. Bei 167
Teilnehmern und 264 Starts war die
Anzahl der Schwimmer nicht ganz so
großwie imvergangenen Jahr.

Die Platzierungen ergaben folgende
Ergebnisse: Brustschwimmen, Bambi-
ni 1 25 Meter: weiblich 1. Tamara Vogl
TV Bad Kötzting, 2. Paula Laubmeier
ASV Cham; Brustschwimmen, Bambi-
ni 2 25Meter: 1. FranziskaVogl SVArn-
bruck, 2. Lara Lobmeyer GSWindisch-
bergerdorf, 3. Jule Smola Grundschule
Cham; Brustschwimmen, Bambini 2
25 Meter: männlich 1. Magnus Beck-
mann WW Cham, 2. Theo, 3. Jonas
Seidl beide Grundschule Cham; Brust-
schwimmen, Schüler 1 50Meter: weib-
lich 1. Anna Hintereder Grundschule
Cham, 2. Anna SüßWWCham, 3. Lu-
cia Althammer TV Waldmünchen;
Brustschwimmen, Schüler 1 50 Meter:

männlich 1 Patrick Ochsenmeier
Grundschule Cham, 2. Jakob Leiter-
mann SV Arnbruck, 3. Marius Laub-
meier ASV Cham; Brustschwimmen
Schüler 2 50 Meter: weiblich 1. Valerie
Hahn ASV Cham, 2. Hannah Hecht SC
Schwandorf, 3. Carmen Schiedermeier
ASV Cham; Brustschwimmen Schüler
2 50 Meter: männlich 1. Rafael Ebert
ASV Cham, 2. Michael Schwarz SV
Arnbruck, 3. Nepomuk Salzberger
GrundschuleCham,

Brustschwimmen Jugend 1 100 Me-
ter:weiblich 1. RebeccaDiel, 2. Kathari-
na Salzberger, 3. Lisa Pongratz alle ASV
Cham; Brustschwimmen Jugend 1 100
Meter: männlich 1. Luis ErikWinter, 2.
Jonas Bals, 3. Julian Bernhard alle ASV
Cham; Brustschwimmen Jugend 2 100
Meter: weiblich 1. Eva Daiminger ASV
Cham, 2. Leni Hersina, 3. Michelle
Siedhoff beide WW Cham; Brust-
schwimmen Jugend 2 100 Meter:
männlich 1. Felix Holzbauer SV Arn-
bruck; Brustschwimmen Damen 100
Meter: weiblich 1. Lena Braun ASV
Cham; Brustschwimmen Herren 100
Meter: männlich 1. Daniel Platzer, 2.
Nino Wolkner beide WW Cham;
BrustschwimmenAK 100Meter: weib-
lich 1. Barbara Kolbeck WW Wald-
münchen; Freistil Bambini 1 25 Meter:
weiblich 1. Paula Laubmeier ASV
Cham; Freistil Bambini 2 25 Meter:
weiblich 1. Fillis Wilder Grundschule

Cham, 2. Franziska Vogl SV Arnbruck,
3. Lara Lobmeyer GS Windischberger-
dorf; Freistil Bambini 2 25 Meter:
männlich 1. Jonas Seidl, 2. Noel
Schindler, 3. Theo Meier alle Grund-
schule Cham; Freistil Schüler 1 50 Me-
ter: weiblich 1. Anna Hintereder
Grundschule Cham, 2. Lisa Altham-
mer TV Waldmünchen, 3. Marie Kur-
noth TV Bad Kötzting; Freistil Schüler
1 50 Meter: männlich 1. Jakob Leiter-
mann SV Arnbruck, 2. Marius Laub-
meier ASV Cham, 3. Patrick Ochsen-
meier Grundschule Cham; Freistil
Schüler 2 50 Meter: weiblich 1. Valerie
Hahn, 2. Pauline Meier , 3. Carmen
Schiedermeier alle ASV Cham; Freistil
Schüler 2 50Meter:männlich 1.Micha-

el Schwarz SV Arnbruck, 2. Rafael
Ebert ASV Cham, 3. Nepomuk Salzber-
ger Grundschule Cham; Freistil Jugend
1 100 Meter: weiblich 1. Lisa Pongratz,
2. LuisaDaiminger, 3. RebeccaDiel, alle
ASVCham; Freistil Jugend 1 100Meter:
männlich 1. Luis Erik Winter, 2. Jonas
Bals, 3. JulianBernhard alleASVCham;
Freistil Jugend 2 100Meter: weiblich 1.
Eva Daiminger ASV Cham, 2. Michelle
Siedhoff, 3. Jennifer Arndt beide WW
Cham; Freistil Jugend 2 100 Meter:
männlich 1. Felix Holzbauer SV Arn-
bruck; Freistil Damen 100Meter: 1. Le-
na Braun ASV Cham (schnellste Dame
der Stadt); Freistil Herren 100 Meter: 1.
Fabian Seebauer, 2. Daniel Platzer, 3.
NinoWolkner alleWWCham,

FreistilDamenAK100Meter: 1. Bar-
bara Kolbeck, 2. Kerstin Malterer alle
WW Waldmünchen; Staffel Bambini
und Schüler 1 4x25 Meter: 1. Power
Girls TV Waldmünchen, 2. Grund-
schule Cham 1, 3.WWCham 5; Staffel
Schüler 2: 1. 4. Mannschaft ASVCham,
2. 5. Mannschaft ASV Cham, 3: WW
Cham 4; Staffel Jugend 1 4 x 100Meter:
1. 2. Mannschaft ASV Cham, 2. 3.
Mannschaft ASV Cham, 3. WWCham
3; Staffel Jugend 2 und Erwachsene: 1.
1. Mannschaft ASV Cham, 2. WW
Cham 1, 3. Waldmünchen 1; Langstre-
cke weiblich 1500 Meter: 1. Lena Bru-
an, 2. Rebecca Diel, 3. Katharina Salz-
berger, alleASVCham.

Urkunden für die Schwimmer
SPORT Lena Braun und
Luis ErikWinter sind die
beiden Stadtmeister
beimWettbewerb im
Schwimmen derWasser-
wacht Cham.
VON CLAUDIA PEINELT

Die besten Schwimmer bei der Stadtmeisterschaft derWasserwacht Chammit der zweiten Bürgermeisterin Christa Strohmeier-Heller FOTO: CLAUDIA PEINELT

STADTMEISTERSCHAFT

Stadtmeister: Luis ErikWinter und
LenaBraun,beideASVCham

Schnellste Damemit 01:02,75
Freistil: LenaBraunSVCham;
schnellster Herrmit 01:02,87: Felix
Holzbauer SVArnbruck

Schnellste Staffeln: 1.PowerGirls,
TVWaldmünchen,2.4.Mannschaft
Schüler 2, 3.Staffel Jugend 1 beide
ASVCham (cci)

CHAM. Höhere Entgelte, bessere Ar-
beitszeitregelungen, Urlaubs- und
Weihnachtsgeld - Tarife setzen Stan-
dards für alle. Besonders für Frauen
lohnen sie sich.

Am Samstagvormittag waren die
DGB-Frauen anlässlich des Internatio-
nalen Frauentags mit einem Infostand
vor demKaufland in Cham-Süd vertre-
ten.

Besonders für Frauen lohnen sich
Tarifverträge, erklärte Katja Ertl und
ihre Kolleginnen. Zwischen Frauen
undMännern klafft eine durchschnitt-
liche Lohnlücke von21Prozent;woTa-
rifverträge gelten, schrumpft die Ent-
geltlücke. „In tarifgebundenen Betrie-

ben liegt der Bruttostundenlohn von
Frauen im Schnitt fast ein Viertel über
dem in nicht tarifgebundenen Betrie-
ben. „Und wo nach Tarif gezahlt wird,
gibt esmeist auch Betriebsräte, die sich
für diskriminierungsfreie Gehälter
einsetzen“, ist auf einem Flyer des
DGB: Faire Vergütung – nur mit Tarif!“

zu lesen. Dass dieses Thema tatsäch-
lich ein großes Thema auch oder gera-
de in der jetzigen Zeit ist, zeigten die
vielen Interessenten am Stand des
DGB. So regle ein Tarifvertrag zumBei-
spiel den Jahresurlaub. Während das
Gesetz 24 Werktage als Urlaub vor-
schreibt, kann sich das mit einem Ta-

rifvertrag oft auf bis zu 30 Urlaubstage
erhöhen. Für dasWeihnachtsgeld gebe
es vom Gesetzgeber her keine Rege-
lung. Je nach Branche steht einem Ar-
beitgeber mit einem Tarifvertrag ein
anteiliger Prozentsatz eines Monats
oder ein Fixbetrag zu. Im Ergebnis ste-
hen Beschäftigte, derenArbeitsverhält-
nis durch einen Tarifvertrag geregelt
ist, besser da als Beschäftigte in Betrie-
ben ohne Tarifbindung. Im Jahr 2019
erhielten zum Beispiel 69 Prozent der
Beschäftigten mit Tarif Urlaubsgeld.
OhneTarif sinddasnur 36Prozent.

Wo also ein Tarifvertrag gilt, profi-
tieren Frauen überdurchschnittlich.
Ihr Bruttoarbeitslohn liegt in tarifge-
bundenen Betrieben im Schnitt fast
ein Viertel über dem der Frauen in
nicht tarifgebundenen Betrieben, wäh-
rend das Tarif-Plus bei Männern gut
ein Fünftel ausmacht. In der Aktion
„Glücksspiel Tarifvertrag“ wurde auf
die ungleiche Behandlung von Frauen
undMännern aufmerksamgemacht.

Faire Vergütung – nurmit fairemTarif
AKTIONDGB Frauen wie-
sen auf den Internatio-
nalen Frauentag hin.

VON CLAUDIA PEINELT

Zum Internationalen Frauentag hatte der DGB einen Stand am Parkplatz in
Cham-Süd aufgebaut. FOTO: CLAUDIA PEINELT

CHAM. „Kaffee mit Milch und Stress“
läuft am Dienstag im Rahmen der
Lichtgestalten im Chamer Kino, Be-
ginn um 19.30 Uhr. Eine Reservierung
wird empfohlen, der Eintritt beträgt
7,50 Euro. Zum Film: Früher war für
den Alten (Antti Litja) alles besser: Der
Mann baute ein Haus, die Frau gab auf
die Kinder Acht und Autos waren für
die Ewigkeit gebaut.Was für eine schö-
ne Zeit! Als der Alte, dessen Frau im
Krankenhaus liegt, stürzt und kaum
noch gehen kann, wird er zu seinem
Sohnund dessen Frau Lisa in die große
Stadt abgeschoben. Dort geraten die
Generationen unweigerlich aneinan-
der. Dass der Alte mit moderner Tech-
nologie wie einer Mikrowelle oder ei-
nemSmartphonenicht klarkommt, ist
da noch das geringste Problem. Den
altmodischen Mann stört mehr, dass
sein Sohn ein Weichei ist und unter
der Fuchtel seiner Frau steht, die das
Geld verdient und sogar im Auto am
Steuer sitzt. Schon bald bringt er die
jungen Menschen mit seinen Ansich-
ten zur Verzweiflung. Doch in demAl-
ten stecktmehr, alsmanahnt.

FILMREIHE

„Kaffeemit
Milch und
Stress“ imKino
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